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Die höheren Schulen Schle iens Kirchen 
 chulen, evangali che Symna ien.

Fundamentum TEI  1 pulicae recta adulescentium educalio
In chrift vom alten Frau tädter ulhaus

Die humani ti chen Schulen der Reformation, die Latein und Gelehrten chulen Philipp Melan  on haben, ins:
be ondere in e ien, ein kirchlich religiö e Gepr e. Sie
 ind Schöpfungen des evange ate und der. Age li chen Gemeinden den Pfarrkirchen Pfleg tätt der

e  re en  ie  ein „Wir mü  en den Wi  en obliegen“,  o bekennt der Schüler und Biograph Trozendorfs,agi terLudovicus, „Auf daß wir die überlieferte ehre von
ott ver tehen lernen, am ein eglicher  einem Tte
in der I+  e, der emeinde, der Ule und im Haus die
Ausbreitung des Evangelium fördern vermag.“

alentin Trozendorf, der vielgerühmte ektor der Golsd 
berger Schule, i t der bedeute Vertreter die es i tlich humani ti chen Bildungsideales Iin Schle ien, ein Schulmann
voner Bildung und tiefer Frömmigkeit, auch von
veltof enem Blick) Die es ende Schulwe en der Refor 
matoren wird durch die brutale Gegenreformation ertrüm 
mert Gei tliche und Schulherren wandern ins Elend; die
evangeli che Jugend geht fortan in die ulen der fratres
societatis Jesu.

Auch die Lyzeen, die die Evangeli chen den riedens 
und Gnadenkirchen errichten dürfen,  ind Kirchen chulen im
voll ten une des ortes Wie die irchen  elber,  ind  ie
Gründungen der evangeli chen emeinden, ja, gemein ame
Schöpfungen des deut chen Prote tantismus —  19 Duen
prote tanti ches Bewußt ein pflegen und verbreiten Ein
Seminarium ri ti, eine Pfleg tätte Chri ti, nennen Sie

Friedri Paul en, Das Eu ldungswe en in PEIen twi ung eubner, zig
blätter 10906 Andreae, Valentin Trozendorf. Schlei  chichté 8. Dort auch die ratur Trozendorf
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Glogauer ihre Schule Die Cura scholae, die Schulauf  icht,
Eeg den Uden des Kirchenvor tande Die Lehrer  ind
in der ege Theologen. bezahlt wech eln  ie viel 

arram hinüber. Latein, ein wenig rie für
die ktüre des Te tamentes,  ind die üb 
lichen Unterrichtsgegen tände. Vor lem Religion: Katechis
musunterricht, Aneignung vo;n Sprüchen und Liedern. Die

Ge chichte ird ehr  pät, zum er ten Mal von der
Real chule zum eiligen in Breslau den Unterricht
ingeführt Ein lateini ches beginnt und chließt die
Lektionen. Am Samstag ird das Evangelium nterpre
tiert. Gemein amer Kirchgang Sonntag, gemein ame
Feier des eiligen Abendmahles. Die Vorbereitung auf das
ramen wurde in Liegnitz recht gründlich abgehalten ).Sie dauerte olle Tage und ge uin fa t allen nter 
Sgegen tänden In der eligion Wiederholte die

50  — Abendmahl und der Buße; im Latein las man
die Morali ten und wählte auch für die en Tbei 
ten ähnliche orlagen, im Griechi chen wurde das Cue
Te tament gele en, der Geographie Palä tina, der
Philo ophie die Grundlinien der Theologia Melanchthons
behandelt und Thomas Kempis de imitatione Chri ti
gele en. en dem Brot chülerchor eS Einen nge  2  —

der vor den U ern der ohlhabenden fromme Lie 
der ngen pflegte Die Leichenbegängni  e wurden von

begleitet, bei den Honoratioren folgte die
Schule mit dem Rektor Mancherlei hat ann dazu eigetra daß  ich uim Ihdt die er enge Zu ammenhang mitder  gen ockerte. Da eine große Anzahl neuer Kirchgemeindenent tand, nahm der Kirchenbe uch in den Für tentum  2

ab, die Einnahmen verringerten  ich. Die mein
den onnten die ulen in dem en Umfange nicht mehraufrecht erhalten. Die Städte mußten die erwaltungübernehmen; hie und da trat auch der ein. nter

edr Gr. kommen die Ulen unter  taatlicheSie  Fri bekommen dann in den Schulkollegien be ondere Behör den. Überall machte  ich das Verlangen geltend, die
weltfremde Jugendbildung der Latein chulen, TIu denen die
Eloquenz, die Beherr chung der lateini  en prache, das

Sideal war, 8 dem Gegenwartsleben tärker in
Beziehung 3  etzen; das Gemeinnützige fordert Einlaß in

len, nach dem Vorbilde der rationali ti chen
— Abicht  tüdti che Gymna ium chichtlichen 24  Entwicklung legn6 18 1000  iegnitz i  einer
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Philo ophie auf den Univer itäten Stärkere Betonung 5e5
Griechi chen, moderne Sprachen, Franzö i ch und
Mathematik und Naturwi  en chaften, ro kunde, Stati tik,
neuere der Hand von Zeitungsblättern 5a6
alles Gegen tand der Jugendbildung werden. Der
Religionsunterricht büßt eine beher Stellung ein
oder muß doch dulden, daß die realen Fächer als gleich 
vertig neben ihn treten Die Scheidung der 4  C, die
bevorzugte S  tellung des bei ofe, der Verwaltung
und Iim Heer, das Zurücktreten des Bürger tandes, der 1u
dem großen Religionskriege verarmt war, das eine
Scheidung auch Bildungswe en herbei. eben die alten,
au von del e u  en bürgerlichen Schulen treten be ondere
adlige Bildungsan talten, die Ritterakademien. Mit realem
Charakter, it Bildungsidealen, wie  ie der adlige Jung 
herr im Staate und in der Ge ell chaft brauchte 1708 die
Ritterakademie in Liegnitz,  päter die Für ten chule in Pleß
Aus die en Akademien uimm man vieles die Lyzeen
herüber. Jauer organi iert Friedrich Flögel nach der
&  iegnitzer Aademie die moderne Ule; die Schweidnitzer
übernehmen die In titution der Adels chule voll und
4 den größeren Schulen macht ich, ent prechend der Auf 
lärung den Univer itäten, ein Kosmopolitismus ein
Mangel Nationalgefühl geltend der Napoleonsku i t
Uunter den Gebildeten AL verbreitet 1 Schummel

Gymna ium von St. Eli abeth i t  ein eigentümlich ter
Vertreter Für die vielen Lehrfächer fehlte

geeigneten Lehrkräften. iele er AI
Wahlfächer Das brachte in den Nterr ein Durch 
einander, eine Unruhe, in die Disziplin eine Zuchtlo igkeit
 ondergleichen. Eine Revi ion der chweidnitzer An talt im

1828 hatte ein  o  . rgebn daß alle a  en
degradiert wurden und ein Jahr eine perre des bi 
turientenexamen angeordne werden mußte) Aus die em
ab werden die Lyzeen herausgehoben durch die Gym
na talreform Wilhelms von H  0 Bei dem  ittlich 
religiö en Ufhau des Staates nach dem Zu ammenbruch

 chrift zur jäh
Wiedemann, Joh Schummel, In der Übiläums 

teratur li abeth  ubel eier des Eli abethanums 1912 Hier
G Schweidnitz In Ae 

uutz 1905. aege,  Entwicklung von der rundung bis 1
V 1 Das Evan

5 1830/66, Schweidnitz che Gymna ium
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in der Schlach bei ena wo man auch der Ule nicht
entbehren,; alle  ollten dem Staate dien tbar gemacht
werden. „Am mei ten i t von der ziehung und vom Un 
err erwarten. Ein phy i ch und mora kräftiges
Ge chlecht  oll der Schule Ufwach en“,  o wo eSs der

Organi ator Un eres tief darniederliegenden Staats 
we ens In der Jugenderziehung fordert der reiherr
vom tein Pflege der Triebe, auf denen die TA und die
Tröde der Men chen beruht, Gott, nig und
Vaterland Uter dem Einflu  e Schleiermachers, Hegels
und des großen Philologen riedr Agu olf ird die
III Schule ein neuhumani ti che Gymna ium. Das nter 
richtsziel Einführung der Jugend in die re edanken 
chätze er durch Lektüre der bedeutenden
Schrift teller, in onderheit der Griechen. Das alte iel der
Eloquenz vermittelt, wie bisher, die lateini che Sprache:
beides, das SaPere et fari, Aufgabe der Erziehung. Die
eue Ale aber auch eine Uule der allgemeinenildung, die univer ali ti che Einheits chule  ein, die
Elemente der en und Bildung zugleich über 
mitteln Tat ächlich hehielten ber die alt prachlichen Fächerdie Führung Mathematik und Naturwi  en chaften wurden
als Päarerga, 10 auch als Eindringlinge ange ehen. Auch die
Religion in dem modernen ymna nicht die Be 
utung, die  ie vermöge re Bildungswertes e Abenen. Sie trotz lem eben fe t verankert
durch die religiö e etonung des Charakters der Schule, durchdie einheitliche, konfe  ionelle Zu ammen etzung der Lehrer kollegien und die religiös kirchliche egelung des ge amtenSchullebens. Durch die moderne Naturwi  en chaft en  Eeine Eeue evolutionäre, materiali ti ch mechani che Welt 
uung (Darwin, Häckel, Büchner); die theologr chung ird hi tori ch kriti ch in der Tübinger uleBauer, Strauß) die Brüdergemeinde entwickelt eine
em ige,  eel orgliche Tätigkeit, be onders in Schle ien; der
Breslauer Profe  or und General uperintendent Augu t

und der ymna ialdirekto David Klop ch in Glogaumarkante Reprä entanten die er religiö en Erweckung; oziale und che Nöte, Mißernten, Hungersnot,Arbeitslo igkeit, Weberunruhen im GebirgeUes macht die Men chen be innlicher, gottgläubiger,eine eue Religio ität, Herzensfrömmigkeit, Bibelglau en. Im Adel, bei den a toren, im Mittel tande, u in den
Schulen. Auch das Jahr 1 die Märzrevolution wird in
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Preußen ein Jahr religiö er Be innung Die Regierung
ma die ule, in onderheit die Volks chule, verantwort
lich für die    immen nge in der po erregten Zeit
Darüber ließ die u prache, die der nig riedri Wil 
helm uin einer Ver ammlung von Seminarlehrern e
keinen Zweifel. das end, das Im verflo  enen
ber Preußen hereingebrochen i t, i t einzig Ihre Schuld,
die Schuld der Afterbildung, der irreligiö en Afterweisheit,
die Sie als echte Weisheit verbreiten, mit der Sie die Treue
und den Glauben dem Gemüte meiner Untertanen aus
9 und deren Herzen II 11 abgewendet aben Die e
pfauenhaft aufgeputzte S  uin  ung habe  chon als
Kronprinz aus inner ter cele geharrt und als Regent Hes
aufgeboten,  ie unterdr  en werde auf dem be
retenen Wege fortgehen, ohne mich trre machen en
und keine Macht der Welt  oll mich davon abwendig
machen.“ Das Lehrer eminar Iin Breslau wurde ge chlo  en
en Ern tes ging man daran, den kirchlich konfe  ionellen
Charakter auch der höheren Schulen wieder  tärker be 
onen. Humanismus und Evangelium in der Melanchthon 
chen Verbindung er chien als dbas e  der künftigen
Bildung. Ludwig te e gab In den Lehrplänen 30  2

1888 die er Forderung den konkreten Ausdruck, aller 
ng in ehr vor ichtiger und ta ktvoller ei e Die natur
wi  en chaftlichen Fächer, das politi verdächtig te Stück des
modernen Unterrichtes, erfuhren eine ärkere U chrän 
kung Das univer ali ti che Gymna ium nach wie 5or
die herr chende Schulform.

Ein UAtrie zur Evangeli ation kam durch die
Philo ophie und die bibelgläubige Theologie. Die Idea  —  *
philo op ege 1831), Schelling (+ 1854), Schleier  —
macher (+  uchten eine Ver öhnung zwi chen Glauben
und Wi  en Sie zwangen auch die Theologie wieder 3
einem tieferen ingehen auf die My te rien der
eligion: Schleiermacher, Neander und  einen bedeutend
 ten Schüler Tholuck, der viel eitig ge  Eet, durch eine
Schriften, auf der Kanzel, auf der athedra den allergrößten
Einfluß ausübte“) Von der Univer ität trahlt te e neue,
rechtgläubige Frömmigke aus auf die Pfar  U er, in die
Schulen Die Schulleiter den höheren Schulen, Theolo
gen und Philologen zugleich der theologi ch brientie
Philologen, Lehrerper önlichkeiten, geben ren An talten,
au im Rahmen der modernen, univer ali ti chen In

Kaehler, Friesdr Uügu Gottreu Thokuck 1877
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Ule, ein  türkeres konfe  ionelles Gepräge; gefördert von
ver tändnisvollen Behörde, e ien von dem wi  

 en chaftlich aufge chlo  enen, men  enfreundlichen Schulrat
Dr e  er Man wurde  ich de  en bewußt daß das
Chri tentum nd die chri tliche die bedeutend ten Er 
ziehungsmächte bleiben müßten, neben den reichen (Edan 

der Antike, neben dem igenen um und
 einen Kulturgütern arl Gottlob önborn agda  —  2
lenengymna ium Breslau, Gotthelf ilhelm Körber, der
Reorgani ator desHGymna iums *  + olk 
mann in Jauer, in Ogau das Dreige tirn Klop ch, Gu tav

Klix,  eit 1867 Schulrat in erlin, uns Ludwig Hasper
 ind die markanten Vertreter die er  treng evangeli chen
yhmna ien in Schle ien

Karl Gottlob önborn (1803/1869  tammt aus
ein ater War ber einem evange Pfarrhau e

pfarrer in Me eritz In die em Grenz tädtchen,  ich
die en mit Tuchen ver orgten, WDar bei der deut ch 
evangeli chen Bevölkerung, wie zumei t uim Grenzlande,
Nationalgefüh und prote tanti ches Bewußt ein be onders

eine Jugenderziehung erhält auf der
äch i chen Für ten chule in Pforta. Be onders bleibende An 
Tegungen empfäng dort durch den bekannten Literar 
hi toriker Kober tein. Auf der Univer itä Breslau un
ow, der Lexigograph, v. Hagen, der Ger  2
mani t, und en Ne Lehrer E  8  e Anregungen
in reichem Maße nde bei  einem  päteren Schwieger 
vater, dem Kon i torialrate Gaßner. ird durch die en
Umgang ein Vertreter chleiermachers. In Schweidnitz,
Magdaleneum Breslau 1834 irs als Rektor
der ge trenge Reorgani ator der Schule, der ru  08
durchgreifende Schulautokrat, wie alle Direktoren in jener
Zeit der Zuchtlo igkeit auf un eren höheren Schulen  ein
mußten. 3 ahre ührt das egimen Magdalenen 
gymna ium, im gen Berkehr mit Stenzel, Haa e,
Röpell Göppert Wattenbach, Momm en Zu O tern 1869
hatte das Gymna ium 1056 Schüler! Schönborn i t kein Pro
Uktiver Wi  en chaftler, we en  en prakti cher

lmann, ber wohl unterrichtet über den Stand der
na in llen Unterrichtsfächern der Haupt ache i t

ologe, der gei  Oole  achliche Interpret des Sophokles
— —— — — ———— —— — —— —

Rei ewitz, 187  2
Cauer, Karl Gottlob Gera Verlag von
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und Homer, der Archäologe, der antike Kun thi toriker der
Goethefreund Ein a  e  9 durchgebildete Per önlichkeit Der
Mittelpunkt  eines nnenleben i t chri tlich evangeli 
Frömmigkeit Sein Unterricht der eligion auf der ber 

in wi  en chaftlicher Form, entbehr doch ui der
religiö en Wärme und der  tarken Innerlichkeit. Von der hei
igen Schrift eine kriti ch geläuterte uung,
te aber ein treuer Bekenner  eines Heilande Aus  ei
ner ule gehen eine eihe von ren hervor  —  — Sorof
tn Putbus, Friede Schweidnitz, Lier emann in Reichen
bach, Lindner Iin erg, Cauer utn Danzig, der Ee  B  —
volle, warmherzige Biograph  eines Lehrers Sie haben
 eine  ege  Teiche, auch religiös ge timmte Erziehungs
methode in Schle ien weiter gepflegt

0  e Wilhelm Tber 1773 in leinbürgerlichen
Verhältni  en in Breslau geboren. 1808—28 rektor
H  eL ymna ium, kein produktiver Wi  en chaftler;
ber  einer wi  en chaftli Fortbildung arbette
a weiter oge; Theologie tudiert nur 3
 einer elehrung. ine Lehrerper önlichkeit von igenem Dr:
mat der große ädagoge im une des eiherrn vo  — Stein,
Pe talozz der in  einer Selb tbiographie pädagogi che For 
derungen erhebt die wir noch im vorigen Jahrhundert

Kämpfe geführt haben Der ru in der Jugend 
bildung i t egen auf die Erziehung in Aule und Haus
Die Erfolge werden verbürgt durch die gediegene Lehrer 
per önlichkeit. Religionsmorali ch  oll der nterr wirken.
Kla  i che Bildung i t viel eligion i t alles Die gute Sitt
 oll aus dem ganzen Schulwe en herauswach en, 3ul Ge 
wohnhei werden Den Sinn für Religion bringt örber
aus den inderjahren mit Was über eine fromme Mut 
ter erzählt i t rührend Zugleich typi ch für die aufrichtige
Frömmigke in un eren Häu ern im vergangenen Jahr 
hundert und Ge angbuch, Morgen  und end 
egen, die Predigtpo tille noch täglichen Gebrauch war
Der treffliche Schulherr geno Vertrauen der Eltern 
krei e in ganz Schle ien Gnei enau  einen 2  ohn,
da uins Feld Ng, gur Erziehung auf die Hir chberger
ule

Von otthe Wilhelm  T Ge che Tber eine biograp Skizzevon erger
Fe t chrift Feier des En T chherg
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Volkmann (1832/92)  tammt aus
einem evangeli chen ein ater war Super
Rtendent in dem Dör chen Sylbitz Saalkrei e. Auf der

der Franke chen Stiftungen und Domgymna ium
4 er eburg ging zur Aule ernhardy, der
Literarhi toriker, Heinrich Keil, der  ind eine
Lehrer auf der Univer ität Halle Vom gerichteten
BVater er als* die Begei terung für wi  en chaft
liche tudien und  tarke ntere  e für die 1867

egimen m Gymna ium auer. Der Neu 
bau der An talt, die Ver taatlichung, das  ein verdien t
volle Werk. Als Ulmann i t voll und ganz Philologe,
der fein innige Deuter der reGedanken chätze er 
tums der Hand der rift teller; der glänzende edner
eine umfa  enden, wi  en chaftlichen Tbeiten erfreuen  ich
heute der großen die zur
homeri chen rage Seneca Plutarch, Plotin, Syne ius von
Cyrene, der Schüler der vpa  2 eine arakteri tik aus
den letzten Zeiten de untergehenden en

ein Innenleben ird mm durch die E, durch
Chri tentum und begei terte Nationalgefühl. Die tief
 chürfenden philo ophi chen Studien en ihn re
Verhältnis gewinnen 3 den materiali ti chen lo 
 ophemen des ages, 8 den theologi chen Stre  agen der

Schopenhauer i t ihm ohl der genial te undGegenwart.  tief innig te, aber auch der verwegen te und  einer Irr 
mer der gefährlich te nker des Jahrhunderts Die nihi 

Ergebni  e  eines Sy tems ehn Er
mit ant bewußt, daß eine Wahrheit gebe. In der
Liebe Gott und göttlichen en ird un er Wille
durch die made ottes iegre erwunden die er
Wahrheit finden wir die Ruhe der eele (Augu tin!) Das

auch die be timme Richtlinien  eines  o anregen 
den Religionsunterrichtes, der, wi  en chaftli e t gegrün  —
det, für Schüler Weg zUum eben wurde. Aus der
Jaue An talt1 gle  nun Direktoren hervor:
Treu an Friedri  ium in Breslau, die rüder
Gemoll in egn und Striegau, Scheiding in Waldenburg

Chri tian D Klo geboren 1785, ge torben 1858.

Walther mann, ichard Volkmann, nder chr
aus en ahr

naich, auerchern   chen Sch ichte, Jauer 193  —
00 Fried Mu Ge ch königl. Uln  . mna iums Glogau

Fe t chrift gur Jubelfeier
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Ein Glogauer Kaufmanns ohn. Schüler Friedrich Augu t
Wolfs an der Univer ität Halle 1811, im er8
ren, Rektor der Gemeinde chule in Ogau,
Gymna iums, das als modern humani ti An talt aus 
baut, de  en Ver taatlichung als evangeli che ule
wirkt. oratius, Livius, Homer, Sophokles, Plutarch,
deut che Literaturge chichte, das Nibelungenlied,
Zeichnen, der Turnunte  rricht en ren inzug. Als
Schulregent i t Klop ch, ein Yp  er Vertreter alt
preußi chen, Dluten Beamten taates, des Polizei taates,
wie ihn Treit chke in  einen orzügen und in  einen
lern vortre 1  er „Auf der einen eite unbedingte
Ehrenhaftigkeit, P  reue, auf gediegenen Kenntni  en  ich
gründende, erfolgreiche Berufsarbeit, auf der anderen
Schroffheit Iin der Form und ein übergroßes ertrauen auf
 eine polizeiliche, di ziplinare Maßnahme Klop ch wurde
ber nicht Nur der harte Zuchtmei ter der Abezug auf
Lei tungen und Di ziplin arg herabge unkene Schule,
War auch eine  tarke Lehrerper önlichkeit. etitne efe Fröm 
migkeit kam be onders tn den päteren tn dem ge 
mütvollen, prakti chen Chri tentum E  mu ar zUum
Ausdruck. Die Univer ität Halle ernannte den fleißigen
Wi  en  tler zum Ehrendoktor der  chle i chen Ge 
 chichte hat  ich einen Namen erworben durch die Ge 
ichte des Ge chlechtes na eine gründliche
eindrucksvolle rbe über das Carolath und architek 
toni ch intere  ante Re idenz tädtchen euthen

Gu tav Klix 1822/94 22 der Sohn ne —
ten Mühlenmei ters, i t im Lebu er Ländchen geboren. Die
rüben re derf Jugen geben  einem rakter
die männlich ern te Prägung Sonniger ge talten  ich die
Zeiten uim ° heim Ferdinand Schönaich der

Frankfurter Gumna ium rettor und dann uper
intendent der Georgenkirche war. eine Studienjahre,
voller Entbehrungen, verbringt Halle und in Berlin
Von der n  E Q  2 i t ihm die Gottes Wort,  ie
rer ganzen efe kennen lernen, das i t die Sehn u
 eines Tzens. Aus nuner ter Überzeugung, aus egei te  2
rung ird Theologe. Tholuck, Neander, der er
Schleiermachers, wei en die Wege. Die Hegel che Philo ophie
ende tin dem und ver ucht aus dem alles auf 

C Theo
bei Ferd dor Gu tav Adolf Klix, Breslau 1892
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zubauen Ein auf ge Auffa  ung beruhendes
Chri tentum i t  ein Ideal Er erte Theologie und
Philologie zugleich, wie meiner Studienzeit in
Halle war. In Halle i t ernhardy  e  In rer, in

Agu t beiden Fakultäten be teht die
Examina mit Auszeichnung. in der Uer Zeit

er die anze Cottbus, Züllichau und in Glo
en dem bedeutenden Almann.

 einer Antrittsrede Glogauer ymna ium entfalte
den Begriff eines evange  en ymna tum Die höhere
Schule  oll eine hi tori che Bildung übermitteln, beruhend
auf der enntn des ertums, Chri tentums, des
Deu chtums Kein en  Nur ohne kla  i che Bildung,
eine kla  i che Bildung ohne Chri tentum Die wahre Re 
ligio ität bleibt Ziel alles Unterrichtes Die Per
 önlichkeit des Lehrers, Leiters Ee  mim den Wert, den
Charakter einer Schule. Wer  ich im alt prachlichen nter
richt nicht II der Form den Formen erheben kann, wer

nicht den Sinn für 8 Schöne erwecken ver teht, wer den
erhabener Gedanken bei der en nicht 8

chließen vermag, der und ne Schüler den
höch ten Gewinn der en und der auf ihr

N ildung. Sapere ude an Iin 9°
Lettern über dem Portal des unter  einer Leitung errichte 
ten Das ganze lleben hatte, ohne
alle Frömmelei, re Gepräge: Wochenandachten,  onn 

icher Kir 0 Zwang und ohne Kontrolle. Für
die Andachten  tellte lix ein Schulge angbuch zu ammen,
das ier Jahrzehnte im Gebrauch war. Mehr als ein Lieder 
buch mit  elten nen Liedern; ein  ummari ches Lehrbuch
der eligion, enthaltend Luthers Katechismus, lateini che
und die+ Symbole in den Ur 
pr  N, die Augu tana. Die bibli che Le etafel mit den
ochen prüchen der Schulrat Scheibert V aßt. Das
Ge angbuch für höhere O  chulen hat uns eben be
gleitet.

Wilhelm Sper ich i t 1825 In dem leinen
RN Cönnern bei Halle geboren. 1844 entläßt ihn das
Wittenberger ymna ium mit dem Zeugnis der Auf
der Martin Luther Univer ität  ind eine Lehrer
Augu t Wolf, ernhardy, der Hi toriker Leo und Tholuck,

resberichte der Fort chritte des kla  i chen AltertumsSchoenaich, udw ilhelm Bur ian che Jah
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 eit 1826 dort Profe  or der Theologie e tehtExamen Pro acu docendi wei Jahre verbringtals Hauslehrer uin Frankreich, benutzt die Zeit 8 Studien
auf der Pari er Bibliothek und 3 ei en bis in die Pyre den hinein. Er ein fließendes Franzö i ch Als Lehrerwir in Wittenberg, in Mühlhau en und der Ritter akademie Brandenburg. 1867 ird ger von Klixlogau Das Direktorat bekleidet — Jahre bis 8 einem ode 1890 Ein begei terter Philologe, ein Goethe freund, der geborene Religionslehrer, der nimmermüdeWi  en chaftler Die Verehrung für War Halletra  one nach au gingen die Hallen er Ur chennoch 3 meiner Zeit, em Genius des Mei ters in dem
ehrwürdigen Mu entempel 8 uldigen, wie die Jenen ernach Weimar Das be uchte te olleg der Hoch chuledie Vorle ungen, die Rudolf Haym über den Dichter ür ten Haspers wi  en chaftli Studien  ind im An 

den nterr ent tanden oe Götz und
Torquato Ta  o, Goethe als Dramatiker, Goethes Fau t;die Schülerkommentare szum Galater , e er  und
merbrief; die Beiträge zur Topographie in der 3, das
alte roja und das lachtfeld der en, die
Lage des en On, die Feinheiten der Charakterzeichnungin den Dramen des Sophokles Auch die ungen über
den Laokoon und die viel be pöttelte Über etzungLaokoon ins Lateini che  ind ein Ertrag der Arbeit in der
ule Als Philologe ein Anhänger der Wolff chen Richtungbenutzte die Schriften der en nicht einer rein
 prachlichen Erklärung; immer kam ihm darauf 0 eineSchüler in den reichen Gedankeninhalt der Antike einzu führen,  ie mit alle dem bekannt machen, was echen tum und Römertum Werten auch eute in ber.
gen. Weil aber den großen winn, den das Studium
der en Sprachen bringt, an  ich  elber Ag am erfahrenund  elber ein feines Gefühl für die SchönheitSprachen e aß, kam auch das Sprachliche im Unterricht
+  einem en Recht Im lateini chen u in
chen Übungen und lateini chen en, die über das
Maß e  en eit hinausgingen, was in die er Hin ichtauf Ulen gelei tet wurde Laokoon wurde in au  Nund in Kla  enarbeiten, jia ogar in biturienten kripten
er e ernten die Schüler die orteile prachlich ogi  er Schulung kennen, wie  ie allein die en

geben vermochten. IJ Religionsunterricht Fom Bie
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Per önlichkeit o recht zur eltung. Hasper ver tan
mit einer auch die Glei  ültigkeit zwingenden ber 

An4 E, die Wahrheiten chri tlichen
Religion darzubieten. Der be te ewme für, welche

olge in e em Unterrichtsfach erzielte, 00
der, daß unter den Abiturienten — der ege einige
N, die dem Studium Theologie wiömeten.
Sein Religionsunterricht ging in die Tiefen, wurde
einem Erleben religiö er Wahrheiten in  tiller rfur
A die uUellen der enntni führte uns heran Wir
A en paulin riefe im Urtext  chon Ober ekunda

Galater Ephe erbrief, in der Prima den rief die
82 La en Quellen tücke aus den Kirchenvätern, die
Symbole, die Agu tana. Allwöchentlich auch Lektüre des
Sonntagsevangelium unter Heraushebung der ern ätze
und Verknüpfung mit den Unterrichtspen en. Ein  chöner
rauch, den während meiner ganzen m  3e beibehal 
ten Schon in Sekunda. Mit erfreulichem Olg
Um auch das religiö e en auf e tere Grundlagen
ingen, hrte die Lehrbüche dem bekannten Dor
pater Profe  or riedr Kurtze ein, einem eologen kirch 
lich lu ichtung, einem fein innigen, prach 
gewandten Gelehrten. Das Lehrbuch der heiligen e,
der Abriß der Kirche  te, eine kleine Dogmatik im
An chluß Katechismus,  ie un ere treuen
Begleiter ins Leben und en uns das Studium auf der

we entlich erleichtert Die religiö en Bräuche, die
Klop ch und Klix Schulleben eingeführt en, blieben
erhalten einige euerungen wurden gefüg Am nde
der Schlußandachten, bei denen der xrektor eine
An prache E über Sonntagsevangelium und der
n pru bereit  ein mu bei den Kleinen tn der
Utter pra bei den Schülern der oberen Kla  en in der
griechi chen und hebräi chen Sonntäg Kirchen
e u gemein amer Gang zum Ti ch des Herrn. ern
Mkenden re  9 ge timmten Men chen wurden wir
zogen Die feine, Art in der Hasper mit  einen
Schülern verkehrte, chuf ein Verhältnis zwi chen
Schülern und Lehrern ER war nen im voll ten une des
rte ein Leiter, der iebevoll in die Individualität des
einzelnen  ich vertiefend  ie 8 Per önlichkeiten ranzu
den  ich bemühte, ihre jugendlichen orheiten mit väter
icher Strenge zügeln wu Und wie ver tan bei
nen und ebe zur Arbeit erwecken Wie  elber
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nen altpreußi cher Pflichterfüllung als leuchtendes
ei pie voranging,  o  tellte auch Anforde rungen.
e e unverwü tli Arbe und Theitsfre:  86 53
eine Schüler hinaus ins eben begleitet, manchen etne
eitende Stellung hinaufgeführt, Ans allen den Kampf Ams
Da ein erleichtert

Mancherlei hat dbazu geführt, die egensre
kultur chaffende Verbindung zwi chen Kirche und Schule  ich

Schon ange vor dem Weltkriege. ine Philo 
 ophie, die die Ergebni  e der naturwi  en chaftlichen For 
chungen + baut  ich ein anderes auf,

die des ott die na  +  E ut 
wicklung des Weltalls; die zer etzende i tori ch kriti che
Theologie verwirrt die Gemüter; Orderte weltliche
Simultan chulen, konfe  io  lo e Gemeinde chulen, der
zer etzende Einfluß einer artfremden Volks chicht der
Pre  e, auf der ne, in un und Literatur wir ver 
heerend. Die Indu triali ierung und Me  ni ierung ber
Arbeit durch die Ma chine und den Kapitalismus; der
Untergang der marbe und noö werks, die Zu 
 ammenballung der Volksma  en in den Fabrik tädten; die
Organi ation des Proletaria in einer politi chen Partei,
in der vaterlandslo en Internationale „Das Kapita von
riedr Marx ird die der großen Ma  e Das alles
 ührte 8 einer völligen Zermürbung von 0 und Ge ell 
V einer Auflö ung ler  ittlich religtö ennung
Auch die gebildeten Krei e  tanden der Kirche, dem ri ten 
tum in  erent, wenn nicht eindlich gegenüber. An ehr 
en er uchen, die en  chreienden abzuhelfen,
fehlte — der Vorkriegszeit nicht dritte
Reich mit fe ter Hand, zielbewußt en,  o 
eit eS ögli war. Wenn auch die egenwar
thre Welt  und Lebensan   uung, das e aller Er
ziehung der Willensrichtung auf den autoritären Führer
aat, auf die Volksgemein chaft einge tellt en wů  9
entbehren wird auch  ie nicht die Mitwirkung der alten,
bewährten Kulturmächte, der chri tlichen I+  E, der
ule, des Hau es Der chri tlichen die  eit Kon 
tantin Gr. in len Kultur taaten das instrumentum
regni gewe en i t für den Aufbau des Staatswe ens, für
 einen ge icherten Fortbe tand. immer gilt das
Wort großen Heidenapo tels im Buch der Bücher
(2 2 im. 5,16/17 über die Wertung der C Reli.



172 rof Schoenaich, Breslau

des einzelnen, für die Hlesgion und rer göttlichen Grundlagen für die ztehung

ia 30 11 Du 8 gelernt hait unsd
5 5 heiligen en Enn 5 können

Dich aufklären II jegliche Schrift, die V Gottes Gei t
eingegeben i t, erwei t  ich auch öert sur ehre,
zur ziehung in der t. wird ein ottes 

vollkommen und reif 3 edem guten erke

Breslau Prof. Schoenaich


